
Uz«. A . ' Freitag den 4. Jänner 1^860.

Z. 23«)8. (2) Nr. 5»,<»3
K u n d m a ch u n g.

I» , dem Marktorte Dzikow, Rzeszower Krei-
ses, tritt mit I . Jänner 1850 eine sclbstständigc
Briefsammlung in Wirksamkeil, welche sich so-
wohl mit (Korrespondenzen als kleineren Fahrpost-
sendungen befassen, und zur Beförderung dersel-
ben eine wöchentlich viermalige PostVerbindung
durch reitende oder fahrende Boten, mit der Brief-
sammlung in Nisko, unterhalten wird. — Was
hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
K. K. illyr. Oberpostverwaltung. Laibach am 24
December ?84».

Z 23UU. st) Nr. 5 »43.
K u n d m a c h u n g .

Die Coursordnung d^r mit I . Jänner k. I .
beginnenden Postbotenfahrten zwischen der f. k.
Postbriefsammlung in Tscherncmbl und dem k. k.
Postamte in Mott l ing wird einstweilen in der
^t t regulirt, daß der Postbote Sonntag, Mon-
lag, Donnerstag und Freitag, folglich nicht drei,
ändern viermal wöchentlich um 5 Uhr Morgens
^n.Tschernembl abzugehen, bis ? Uhr früh beim
-̂ k. Postamtc in Mottl ing anzukommen, und von

^ l l nach erfolgter Nebergabe und Uebernahme der
^ ' ief : „no Fahrpostsendungen die Rückfahrt nicht
'P6ter als '^U Uhr anzutreten habe. — Dieß
, ^ Mit Beziehung alif die Kundmachung vonl
, l, M . hlemit zur öffentlichen Kenntniß ge-
dacht — H(. K. Oderpo>tverwaltung für Krain
""d tarnten, Laibach am 2t», December 164U.

^- ^374. (3) Nr. 102b'.
V e r l a u t b a r u n g .

Zufolge hoher GulierMlU - Auordxlmg vom
^>. Doc.'.«l,«r l. I . , 3tr. X^^UU, wird am 7.

Jänner 1850, Vormittags um W UHr, in der
'«mtskanzlei der hierortigen k. k. Staats- und

^ocal-Wohl thät iges - Anstalten - Verwaltung
'e Ailnuendo-öicltation wegen Lieferung der für
e sämmtlichen hiesigen Staats- und Local-Wchl-

^"'gkens-Anstalten in den, Zeiträume eines I a h
^ ' ' " w l i c h vom l . Febr. 1«7><» bis letzten Iä.mcr
lial ^nöthiget werdenden M^dicameiitc abge-
m'ci werden, wo^u die Liefcrungslusiigen zu
da6 " ' " ' '^ ̂ ^ Bemerken eingeladen werden,
.H b'e Licitationsbedingungen ^,j h^- obgedachten
H ^^^ltling täglich in den gewöhnlichen Amts-

^ben t!»gcsch«,n werden können. — K.K. Staats-
lu l ^ " ^ " Wohlthätigkeits - Anstalten - Direction
^a idach am 27. December 184».

^ ^ « l (3) N r T ü t t M .
K u n d m a c h u n g

. Die Winner Oberpostverwaltuxg hat in Folge
^. Hieramt!ichen Beschwerde üder das häufige ver-

f e t t Einlangen der Ät-endblätter der Wiener
^'.^>ig hicher bekanntgegeben, daß der Verleger
' ^ ' Z,>lung bis zum äußersten Zeitpuncte der

^ " ) nwglichcn Abfertigung mit dein Abendtrain
^ l t der bestellten Anzahl von l U W , nur U- blö
.̂ " Exemplare an dic dortige Zeitun^s-Exp<d!tion

U ? ^ ' so daß deren Adsendung auf der Nord
d S"dbahn, dahcr auch nach Laibach, erst mit
H, "Ochsten Frühtrain Stalc finden könne. —
Py? wil,o, um ungercchtcn Beschwerden über die
a«br ^ ^ vornlbeugen, zur allgemeinen Kenntniß
i i a i l , ^ ' - K . K . lllyrischc Oberpostv<rwaltnng,
^ ^ den 2tt. December 1 « w .

^ ' 23^2. ' ^ Nr . 4«3<>,
K u n d m a c h u n g ,

f, ^ n dcm k. k. Oberpostamte in Lemberq ist
^ ' "cccssistcnstellc mit dem Geha,te jährl. 35l) f l . ,
. ^ ' " ' Falle der graduelle»: Vorrückung mit 3Ml ft.,
^ ^ " Erlag d.r (5antion im Betrage der Blsol
. ^ ' ^ l des.hen. — Die B.werber haben die
d , / ^ ! ^ documentirttn Gesuche, unt^rNachweisung
^,Studien , der Kenntnisse von der Postmanipu-

' ' l " i , der Sprachen und der bisher geleisteten

Dienste, im Wege der vorgesetzten Behörde bis
Ende December 1849 bei der k. k, Oberpostver^
waltung in Lemberg einbringen und darin zu
bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem
eingangserwähnten Amte sie l twa, dann in wel-
chem Grade verwandt oder verschwägert sind. —
K. K. iUyrische Oberpostverwaltung. Laibach den
10. December 1849.

Z. 2377. (!j) Nr. 4^»39.
E d i c l.

Das k. s. iüczillsacrichc 3iabman:lsdorf macht
deka'nu- Es sey über Ansacken des Hrn. Älois Ha<in,

Vormund der mindeli. Seraphine Ruzhizl) von Rodam,
<Î  >»>-:»c'«. l ^ . December I. I . , N i . 4939, in die
35eil>ußl'lung der zum Verlaffe der Frau Maria
Raz!uzl> qeliorigen Fährnisse, als. Praliosen, >̂n>«
nnl- , Kiichcn' und Klllercinnchlung, ^eil'fsfleidunc,,
Wasche, Bellzeuq, Wägen, Schlitten, Pfeideaeschirr
und Vlet) l l . gcwilli^ei, und hiezu die TagsahUm^
auf den 7. Jänner i^50, nülhigen FaUs auch auf den
solgl'uden Taa in lv^o Rodain anberaumt worden,
wo^u Kansiustige l)iemit eingeladen werden.

K. K, Be^ilksge.icht Nadmannldorf am l6.
Occcnü'er lä^«9.

Z. 2387. (2)

Täglicher Fracht - Mlwagen Gonrs
ab W i o u nach dem J u d e n .

H m genauen Anschlüsse an die Frachten Trains der südlichen Staats - Eisenbahn unterhalte
ich eigene, täglich rcgelmäsiig abfahrende

G x t r a G i l w ä g e n zwischen W i e n u n d Mürzznschlass, welche die Fahrten binnen
24 Stunden zurücklegen und von « le i nen <3onduc tenren begleitet werden, um die
Sicherheit und Regelmäßigkeit der Speditionen zu überwachen. —

Ich bin dadurch in der Laqe, meinen Geschäftsfreunden nach a l len P l a t z e n e n t '
lanss der südlichen Htaats Giseubahn, so wie auch nach 'Agram, Görz,
Trieft, Verona, Mailand i,ud stanz I ta l ien , die größte erreichbare
Schnelligkeit und Dünttlichkeit zu billigst festgesetzten Preisen zu verbürg n.

Gnte^-Aufnahinc in W^en, Sladt, Schönlaterngasse Nr. t l ^ j . D i e G x p e d i t i v U ab
MÜrzzuschl lag nach LtKien besor.qt meine dortige (.'omlililllllitc, und ich ersuche, in den
auf meine Adresse dahin lautenden Frachtbriefen gefälligst anzumerken, ob die Versendung mit
Eilfuhren, oder mit meinen gewöhnlichen täglichen Fuhren zu geschehen habe.

Varl Waßer,
Epeditions- H5 Commissions - Geschäft.

Z. 2351. (3)

BerechmmOs-Tabetten für die
Grundentlastung

von I . P. Pofener, enthaltend:
T a b e l l e I . Die Berechnung für jede ganze Zahl von 1 bis 5W0 (Mehen, Eimer,

Centner, Pfunde, Klafter, Joche, Stücke verschiedener Gegenstande), wenn der Preis eines
Mehens, eines Eimers, eines Centners, eines Pfundes, einer Klafter, eines Joches, eines
Stückes bekannt lst.

T a b e l l e U. Die Berechnung für alle Bruchtheilc eines W. Metzens ('/54), wenn
der Preis eines Metzens bekannt ist.

Tabe l le I U . Die Berechnung für alle Bruchtheile eines Eimers ( ' ^ ) auch für ' ^ ,
ĵ ^ l . Maß, wenn der Preis eines Eimers bekannt ist.
" Tabe l l e IV . Die Berechnung für alle Bruchtheile des Centners ('^<»o), wenn der

Preis eines Centners bekannt ist.
T a b e l l e V. Die Berechnung für alle Bruchtheile eines Pfundes ( ' ^ ) , wenn der

Preis eines Pfundes bekannt ist.
Tabe l l e V l . Die Berechnung für alle Bruchtheile einer Holzklafter (^,5) , wenn der

Preis einer Klafter bekannt ist. „ «> ^ , .< . ^. ,
Tabe l le VN. Die Berechnung sür alle Bruchtheile des Joches ( ' j . ^ o ) , wenn der

Preis eines Joches bekannt ist. „ . ,
T a b e l l e V I l l . Die Berechnung des Capitals, welches zu 5 Proc. der jährlichen

Rente entspricht; dann des Drittheiles, welches sowohl der Pauschal-Ausgleichung als der
Leistung des Verpflichteten und des Landcsfondes entspricht; endlich die Berechnung dcs Zehentö
und '̂ ,5 Theile besteht, für alle Beträge von l dl. bis 5MW fl.

Tabe l le I X . Die Berechnung des Graher Viertels für alle Bruchtheile desselben ( '^ , )
und für I bis IMW ganze Viertel, in W. Mehen und Theilen desselben, nach eigenen Erhe-
bungen bei dem Zimentirungsamte der k. k. Hauptstadt Gratz, sowohl für das gestrichene, als
für das gehäufte (gegupfte) Viertel, nach Verschiedenheit der Fruchtgattungen, und zwar:
il) für Erbsen und Hirse; !>) für Bohnen und türkisch Weizen; <>) für Korn und Weizen; <1)
sur Gerste, und «>) für Hafer; -— erscheinen in der Ferst l 'scheu B u c h h a n d l u n g des I .
L . (Hre iner in Gratz bis längstens Ende Iäimer t6.",U, gegen Pränumeration (Vorhinein-
zahlung) mit « si. :z<» kr. C. M.

Die Pränumeration bleibt nur bis Ende Jänner 1K5tt offen, dann tritt der höhere La-
denpreis ein mit 2 si. C. M. ^

! Das von F r . S c h ö p f angekündigte Werk: „Die Entschädigung der Grundlasten
macht diese Berechnungstabellen für die Detailbercchnung keineswegs entbehrlich.
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At» dir Herreu Mitglieder
der t. k. Vandwirthschaft Gesellschaft des Bezirkes

Kraiuburg und Lack.
Für die vereinigte Filiale K r a i n b u r g - L a c k , wird die Wahl des Vorstandes

und der 4 Ausschußmitglieder dieser Filiale am 7. Jänner d. I . , um !<> Uhr
Vormit tag, in dem Casino-Locale ill K r a i n b u r g S ta t t finden.

Die Herren Mitglieder der k. f. Landwirthschaft-Gesellschaft obiger zwei Bezirke
werden demnach eingeladen, sich zu dieser Wahl persönlich einzufinden, oder durch ver-
siegelte Wahlzettel ihr Votum abzugeben, entweder an den bisherigen Bezirkscorrespon-
denten für Lack, Hrn . Dechant K r a m e r in Altlack, oder an den snppl. Bezirks-
correspondenten für Krainburg, Hrn. Stadtrichter Loker in Krainburg.

Z. 237!>. (2)

Peännmerations Anzeige

der

sammt Beiblatt

V u n a.
(Erscheint, Sonn- u. Feiertage ausgenommen, täglich.)

XXV. Jahrgang. 1. Semester (Jänner —Juni) 1850.
) 3 i i e Tendenz dieses Journals ist bekannt. Unter allen Stürmen der jüngsten Zeit ist sie
unverändert dieselbe geblieben. Die A g r a m e r Z e i t u n g wird auch fernerhin mit der
strengsten Konsequenz ihr vorgestecktes Ziel anstrebe". I h r Programm lautet: E i n g r o ß e s ,
e i n i g e s u n d f r e i e s O e s t r e i c h ; A u t o n o m i e d e r P r o v i n z e n i n n e r h a l b d e r
d u r c h d i e R c i c h s v c r f a s s u n g v o m 4 . M ä r z 1s4i> g ezo g e n c n G r ä n ze n ; W a h -
r u n g u n d F ö r d e r u n g d e r V o l k ö i n t e r e s s e n i m W e g e c i n e r l e g a l e n , f o r t -
s c h r e i t e n d e n R e f o r m . . . . .

D a s große Werk der Reorganisation auch unseres engeren Vaterlandes, die daraus Na)
basirenden Inst i tute und insbesondere die in nächster Aufsicht stehende Einberufung unseres
vereiniaten Landtages machen den zum constttutioneUen Sowstwirten berufenen Völkern ein
Journa l unentbehrlich, das alle darauf Bezug habenden Ereignisse schnell und verläßlich mit-
t e i l t und ;ualeich den Wünschen und Bedürfnissen des Volkes durch eine freimüthige, öffentliche Be-
sprechung volle Rechnung trägt. Die A g r a m e r Z e i t u n g wird alle lhr zu Gebote jtchen-
dcn Kräfte anwenden, um d i e s e hohe Aufgabe vollkommen zu löjcn. , . .

D a die politischen Vorfäl le sich nicht mehr so häufen dürf ten, indem m den m M g i r t
aewesenen Provinzen Ordnung und in die Gemüther Ruhe zurückgekehrt: jo Mdet es die
A g r a m e r Z e i t u n g zeitgemäß, die unterbrochene Herausgabe des bel lc t r i^chel lVclb lat tcs
„ L u n a " mit dem I a l > c i^.',(> neuerdings in'ä ^'ben treten zu laji,en. Behufs einer reich-
haltiaen und befriedigenden Ausstattung derselben sind bereits we nothigen litcranschen Kräfte

' qewonnen. Die !̂ u'n a wird so wie früher jede Woche einmal, und zwar Samstag, in einem
halben Ouartbogen erscheinen und den p. t. Abonnenten der Agramer Zeitung unentgeltlich
zugesendet werden. . ^. ^ ^ .,..^,.,

D a h i n t e n wird d,e Agramer Zei tung, mit Ausnahme von ^ o n n - und Felei ag^n,
t ä g l i c l ) ein halber B o g e n , Mit twoch aber ein g a n z e r B o g e n nn dermallgeu ^ol i0s0i-
mat erscheinen. . . «

Ber Prannmerationsprels tft:
Für die a u s w ä r t i g e n p. t. Abonnenten bei portofreier, täglicher Zusendung

durch die Post unter K r e u z b a n d halbjährig . . . . 5 f l . 1« kr.
Für S i g i l l i r u n g der Posteremplarc mit hartem Wachs halbjährig - "^ „ ^ ' „

Pränumeration auf die Agramcr Zeitung wird angenommen bel allen f k. Postämtern
dcr österreichischen Monarchie, oder direct bei der Redaction in Agram, obere S tad t im griechisch-
katholischen Seminaraebäude in der Herrenaaffe. <.. . . <- >. ^

Briefe mit Pränumerationögeldenl können an diese u n f t a n k l r t emgc endet werden, nur
muß auf der Adresse ausdrücklich bemerkt werden: „Pränumerationsgeld fur die ^g iamei Geltung.

Auch Beschwerdebriefe über unrichtige Expedition unterliegen keiner Portogcbuhr, wenn pe
o f f e u dem betreffenden t. k. Postamte übergeben werden.
3Z" Den inanipulirenden Herren Postbeamten wird von Seite der Redaction auf je

10 Exemplare e ines gratis zugestanden, jedoch muß dasselbe beansprucht, und
die dafür entfallende Couvertirungö- und Portogebühr pr. l f l . 1 l> kr. eingesen-
det werden. Postämtern, die eine größere Anzahl Exemplare zu vertheile^ haben,
die aber directe im Comptoir bestellt wurden, wird zur Anciferung zur ic lmcl-
leu nnd püuct l i chen Huste l lung derselben an die Pränumeranten gleichfalls
ein Gratiseremplar zugestanden.

6Z» Man ersuckt die p, t. Abonnenten um genaue Angabe des Namens, Charak-
ters und Wohnortes, um allen Irrungen vorzubeugen, sowie um baldige Be-
stellung, um darnach die Auflage bestimmen zu können.

A g r a m , im December 1849.

F. E. Stauduar,
Verleger und Redacteur der Agramer Zeitung.

Z. 2376- (.3) ijlr. 5064-
(5 d , c l.

Nom k. k. Bezirksgerichte zu Nadmannsdorf
wi ld hiemit kund g e m a l t : M i n habe übcr Ansuchen
des Joseph ThomafHii) <̂ l, (^Mlsorlcn, gew'senem H>e '
zeh unqöslcncr-R^pläscnlalUe:, von Geldes, wider die
Ani'a ^.csdunz'schcli minüerj. Eiden, un'cr Vertre-
lung ihrrs ^>otmu-'dlö 6orcnz Verhunz vo'i -'bendort,
in die erecutiue ^eräußelung dcr, auf der im Giund»
bu<de der Herrichui 3^'ldeb lml» U^b. N>. 501 re>l-
tomlue!,5en ?<üd>t̂ !> ^l'll,lu,!>'!chl!l.'licaliräi in Ä>cl-
dcb, ni Gliüstcn dcr !e!,gen äuii^ ^<erdull^ iliiltclst
Vc ziüi:5qu!tiuiiss <l<lo. 6. Ap il lZ.^l am l . Saye
il,i.!vu!illel, P,'!i p,. 1200 ft., wr^cn .ni ^eszed»
lllügsstcuer tückstailcigei, ltttj ft. >0 k>. sl,M!Nl Koste,,
gl'iviUiget, »mo d.,zn ^/<eildielUl!gst^gs.ltzU!^tl,, als:
alls dei» , i l . Deccm'.e- l. I . , ^us den ̂ 2. Jänner und
am dlii 21 . Fvbluir f. I . , icdssin l von <) biö 12
Uhl 3;ol!N!!c.,g!.', !!1 der dieß^flichiiichen AlNl^l^iizlei
,ni> dem Beisätze aügcordliei, d..g di sel'.'e »ln bei der
drittel, Ulld ietzien Hcil1'ieilili>,slags^!Mg uiuer dein
Ne.mwerlhe l)inl^ngegel'en wiro. ' W.>zu Kauflustige
eingeladen werdcn.

Her GlUlldl'llchsertract und die Feilbicluilgsbe-
du gnisje konlle.l iil der d!cßgerich!liä>e^ Am!5k.ui^ i
ledcü Taq roi» g bi» l2 Ul)r Vo:mict^gö uüd von
U bis 0' Uhr '̂ V.ch>mtl>:gä eiilgeschcn odel in Abichrift
c> hoben wcidci..

.N. H. ^ ^ i r k s g t l i : „ t >'1».ldman!,sdorf .-.ln 24.
December 18<i9.
l̂ l, m e r k u n g. Zur eisten Fellbietu ig ist kein Kauf.

lustiger elschienkl,, daher wi ld zu» zweiien auf den
22. Jänner 185l» dcstlmmlell üc!ll,'lcluug geschril»
ien werden.

I . 2^6!). c<) ^ Nr. 273«.
E d i c t .

Von dcm k, l ^czirt'i^jl'richte ?ldclsber^ wird
hiemit l i ind gemacl>l: Eö fty in der Vrccittion^sache
ocr Frau Hla>iz>5k<i ^thomanil allt' ?ldclsl'crg, ^rge«
M.mhalis Ncbch vm, S>,gon, z»c-!l». schuldi^^l 250 ft.
<-. ». «-., i>, die rrvcutiv»' ^eilkittuini dcr, d^u LctzterN
ji^hör^cn, zu Sagon «u!) Hau^ .^ l r . l.1 gelcqcnei,,
der Harsch a t Ülie,c,g .^„i. Uld, Rr. ,0 dm>sti)arei,,
gcrickcllch allf -l-lä2 fi. <() kr. gefcbatztcn H^lbhllde
gen'illiget, li»d hiezu der 14. Novmchtr, l l^DecsM'
dcr l. H. und l i . Jänner k, I . , jcot^inal 3>ormit'
tags voi, !̂  biü l 2 Uhr in loco dcr »»calilat mil
dein Bcis(chc ai!g<0rd!U't, »aß solche dn der ersten
und zwcitcn zclldictling nur um dic Schätzung oder
davlider, bci der dritten aber auch untcr derselben vn>
kaltt't witd. Wooo» dic ^a^lftustigcn mit dem eioql^
ladcu werden, daß 10"«, des Schal^werthrs als 3>a^

extract, wie die Lic,iatl0l,S. Bcdiiigmsse t^qlicli wäh»
rend dcnAüitüstiiudcü liicl^ilil^tiiigsschcmveroen könuen.

K. K, ^czlrt^gcrichl Adclcioerq am l^.Ottoocr l8/^9.
Nr. . ^ ) l4 .

A il'iu erku nss. G t i dcr ersten lind zweiten Tag-
satzung ist kein Kaliftllsti^er erschic.len.

Z l ^ : ^ ^ (.") (^ d i c t. Nr, 741^ .
V l " i dcm f. k, ^cziiGerichte der Umgel.'ii!igel,

Laivaclis wird liicmit bcraiuU gemacdl: Es habe üder
creclui ĉ  (^lnschrsite!, dcs Herrn Joseph Schantcl,
Handcib'ncinilc^ zll ^^ih.^ch^ pe>,n ^>'sch»'idc heutige»
Tap ls . ^. 7414, in die erccutivc Fcildittung der, den«
Hnrn Johann ^ixiugcr von UnlcrschiMa ^höritzen,
dci der Bislhumsherrschast M l z ü^i^ich 8ul) Rect.
Nr, <>l vork»mmc>,d<ll tta»ze!'>'Hiidc, samml Wohm
und Wilths«.l)a,tt^vl'äudcn, uud siines bei dem Grund-
duche der D. ^ - -^ (5on,mci,da Laibach «ul> Url).
Nr. 6 0 ^ oorkommi'nden Terrains, sammt darauf
stl'hcndcn^n's!»'» ^railhaus»^, w>^cn alls deiu Urtheile
<!<!<».« M>n,^ »8 l7 , ^ !<)2<>/schüloi^vn Capitals
pr. /»000 sl ( ^ l , st'mnn ^iuseii ui.d Kosten gcroil-
liast, »ud hitiu untt l Einen, die di,i Termine aus
0e» n i . Decemdcr l, I . , <0. Jänner u»d >,. Febr.
k ^ ^ jeoevnial von ^ bis l2 lN)r ^o imi t taqö, <n
locoUntcrscdi<cl)sa mit dem ^cifügl'u angeoldiut, d.'ß,
im F^llc dicsc Rl-al i tät^i, xnd zwar hievst die Oanz^
t>i,l'e sammt Wohn, und Wirthschaltsgeha'uden, un»
dcn Scdä'iungswcrtl) pr. ,9,550 fi. tz. M . , und zu'
lcht da5 B>ai,hal,5, uedst da^u qchöri^l'in Terrain, um
dc>l ScdälMngöwcrth pr. >o,:l(»<> fi. M . M . . weder
bei der ersten noä, zweiten Feüdittlinq wenigstens um
dicse ^cl,ätzu,<göwerlhe oder davübcr an M.nn, gtbracht
werdeil lönltten, solcke bei der dritten und letzten auch
UtUrr denselben hintaliqea.»^!, werdeu.

Wozu die Kanftüsti^.'U mit dem Beisüsscu zu er-
sch.'ins!, eingeladen wcrdcu, das! sich diese !1lealitäten
mit den darauf stehenden qroßeu und ^cräumiciel,, knapp
an dcr nach Hl.iqlnfuN siihseüdru Eommcrzial.-Straße
anqränzkndrn ^coande», l-ud insbesondere wcgcn der
Nähe der Stadt und dcs Eisenbaln'Hofes zu jedem
großen Geschälte ciqncn, und daß dicz.',isltationsbcding'
»issr, das Sck^tzunqsprotocoll und die Orundhuch5«
Cnr.ute zu den qswöhnli^el, Amtsstunden alltäglicl)
dicramts ei»ac>'chl" wcrdcu kön"ln.

K. K, Vczilkk^gcricht Umgebung Laidachs den 2<1-
December l^- i l '

An merk. ^ c i dcr ersten Licitation hat sich ke>"
Kaufillstiger gemeldet, daher zur zweiten gt'
schritten wird.
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3. 2366. (3) Nr. 4070.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt ge-

macht : Es sey in der Erecutionssacke des Simun
Squarzhe von Godomzh, wider Katharina Korzhc
von Godooizl), wegen schuldigen I l f l 20 kr. <:. «. <:.,
in die erccutioe /eildietung der, der Üetztern gehöri-
gen, aus der dein Simon Trenn von Godooizh ei-
genthl'imlich.'N, beim Grundbuche der Herrschaft Loitsch
l>nl» Ncct. Nr. 69<» vorkommenden Dreiuiertelhlibe
intabulirten Heirathgut^sorderung pr. l000 si, gewilli-
get, und hiezu die Termine auf den 2«, October,
26. November 18 59 und 8. Jänner 1850, jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in diesn Gerichts-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet, d«ß diese For
derung l>ci der ersten und zweiten Feiloictung nur
um den Nennwerth oder darüber, bei der letzten aber
auch unter demselben dem Bcstbictcndcn hintangcge-
den werden wird.

Der Grundbuchsextract und die Licitationsbe-
dingnisse stehen zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Haasvtrg am 20. October I849.
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten Fe,l'

bietung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 2353. (3)
Bei I s t . v. K le i nmaye r , so wie in

allen übrigen Buchhandlnngen in Laibach ist zu
haben:

Die Entschädigung
der Grundlasten

i»
S t e i e r m a r k , K ä r n t e n u n d K r a i n

und das

hiebei zu beobachtende Verfahren fur Grund-
und Zchentherren, Pfarrer und verpflichtete

Grundbesitzer.

Fr. F Schöpf,
Imisten ll. Occoliomeil.

Graz ,849. gl. 8. >m Umschl. biosch. 40 kr. C M .
Die allgemeine Aufmerksamkeit ist gegen-

wärtig auf die D u r c h f ü h r u n g der Grund -
ent las tung und A u s m i t t l u n g der En t -
schädigung gerichtet. (5ino grosie Zal)l dcr
«3r,Vol)»»c», dcr » Grönländer ist dabei dcthei-
ligr; der eine w i l l schnell w issen, was
«r ansprechen könne, der Andere, was
^ zu zahlen habe. Die 3 erschienenen
besehe enthalten nur die allgemeinen Bestim-
mungen. Allein es bleiben noch viele Fragen
A erörtern übrig, die bei der Verhandlung zur
f lache kommen werden, und sowohl nach dem
/^Vatrcchte als nach der Landcsverfassung, so
' ^ den öconomischen Grundsätzen zu beantwor-
^ sind. Der Herr Verfasser, der durch seine

Mreichen Schriften bekannt ist, und selbst
! " einer P r o v i n z an der E n t l a s t u n g
^he i l gen ommen, veröffentlicht in dem hier
^glichen Werke seine Ansichten über den Bc-
!^is des Bezugstitcls und die Art der Entschä-
^lgung. Dasselbe ist für die G r u n d - und
^ e h e n t h e r r n überhaupt Gü l t cnbes i t ze r ,
^ Wie für die verp f l i ch te ten Grundbc-
^tzer , selbst für die D i s t r i c t s - Commis-
slonen ein wichtiges Hil fsbuch.

Jeder kann hieraus entnehmen, ob und
selche Entschädigung er zu Recht habe, oder
"'as er zu zahlen schuldig sei.

Die beigefügten Rechnungsschlüssel geben
^ schnelle Uebersicht der für alle Arten von
s Huldigkeiten, besonders für die Robot cnt-
'"llcnden Entschädigung.

Handbuch

^tener-Srjirksbeamtr

Carl Nitter von LeMndors,
st st. Steuer.'llontrolls'^ommiffar.

^'- 8. Graz 1848. Preis brosch. 2 si. CM.
Ner s ^ ^ s ^ mit dem unermüdttstcn Fleiße, ei-
f^.'^tenen Genauigkeit und Deutlichkeit abge-
^ ^ Werk dürfte für die neuen H e r r e n
i h ^ u ^ r b e a m t e n , um sich mit dem Ganzen
sond ^"kungskreises bekannt zu machen, be-
llN s)^ anzuempfehlen seyn. Es enthält 3 U

»lywarzen und rothen Druck ausgeführte,

mir erläuternden Beispielen versehene Fo rmu-
l a r i e n über die bei den Steuer-Bezirksobrig-
keiten für die E v i d e n z h a l t u n g des S te u e r-
(5 a tasters, für die Steuerverrechnungs - Ma-
nipulation und für die periodischen Einga-
ben vorkommenden Bücher , Reg is te r ien
und Auswe ise . Damit ferner alle i m S t e u -
crwesen k ü n f t i g erscheinende Vo rsch r i f -
ten am gehörigen Orte von den Besitzern
handschriftlich nachgetragen werden können, sind
nach jedem Kapitel unbedruckte (leere) Blätter
und Seilen auf Pos tpap ie r angefügt; durch
diese Einrichtung kann das Werk stets eine
Uebersicht der a l l er neuesten Verordnungen
darbieten. Die Brauchbarkeit dieses Handbu-
ches ist übrigens nicht allein für das Herzogthum
Steiermark, sondern auch für das Erzherzogthum
Oesterreich ob und un te r der Enns und
für die Königreiche B ö h m e n , G a l i z i e n ,
I l l y r i c n und die Grafschaft T i r o l berechnet.

Z. 23U5. M '

Ankündigung.
Auch für das Jahr I«5<> erscheint t äg l i ch ,
mit Ausnahme der Montage, das volksthümliche
Tageblatt:

Der Wiener Bote.
(Iwcitcr Jahrgang.)

Hauptredactcur: D r . Sa l f i nsse r Mitredac-
teur : A d a l b e r t S t i f t e r .

Die leitenden Artikel besprechen stets die
wicht igs ten T a g e s f r ag en.

D i e N e u i g k e i t e n der R e s i d e n z ,
so wie a l le Na ch r ichten au s den P r o -
v i n z e n u n d dem A u s l a n d e , werden mit
jedem andern Morgenblatte ssleich schnell
u n d in k la r e r Z usam mcnste l l un g ge-
l i e f e r t .

Der Pränumerationsprcis für W i e n ist:
Ganzjährig 1 fl. 3<lkr., halbjährig 48 kr. und
vierteljährig 24 kr. (5. M.

Much wird für Wien monat-
ltche Wrannmeration pr. l O kr. <5.
M . attgeuvmmeu.

Mit Postsendung: Ganzjährig 2 fl.,
halbjährig I si., vierteljährig 30 kr. C. M .

Bestellungsbriefe mit der Angabe »Zei-
tungsgelder" werden bei allen k. k. Postamtern
angenommen und ohne Portobezahlung der Re-
daction eingesendet.

Die N e d a c t i o n befindet sich auf der
Freiung, im Graf Hardegg'schcn Hause Nr.
238, 2. Stiege, 2. Stock, Thür Nr. 7.

Der H a u p t v e r s c h l e i ß und die Abgabe
der Blätter an die I ' . ^ . Herren Wiener
Pränumeranten ist am Peter, Kühfußgasse Nr.
575», in A. D o r f m c i s t c r ' s Verlagsbuch-
handlung.

Z. 2359. (5)
I n der

F . Ferstl'schen Buchhandlung,
I . L. Gre iner in Gratz, ist erschienen und

durch a l l e Buchhandlungen zu beziehen:

Theoretisch - nractische

der

Steicrmark, Kärnten, Kram und dem illyri-
schcn Küstcnlande.

Von

Zweite, umgearbeitete und sehr vermehrte Auf-
lage. Grah, 1850. Ungcb. 1 si. C. M .

Z. 2393. (2)

A n z e i V r.
Bei der Unterzeichneten sind sowohl von

Wien bezogene, als auch eigcnyändig verfer-
tigte Blumen und Gui r landen neuester
Art, zu möglichst billigen Preisen zu bekommen.

M a r i a Zlötzer,
Herrengasse, Haus - Nr. 214.

Z. 2315. (3)

Einladung )ur Prämlmeratnm aus das in
Wien erjcheiucnde Journal:

^ v dars vorausgesetzt werden, daß das zeitungälefende Publikum mit dem Ton und Cha-
rakter einer Zeitschrift bckannt ist, welche hinsichtlich ihres Gehalts und jetzt auch hinsichtlich
ihrer Verbreitung keinem andern österreichischen Journal den Vorrang einzuräumen hat.

Unabhängig von der politischen Färbung, hat der L l v y d Vorzüge aufzuweisen, welche
ihn dem Publlkum empfehlen. Er hat zuverlässige und wohlunterrichtete Correspondenten in
den bedeutendsten Städten Europas und der österreichischen Monarchie, und anerkannt gute
Mittel zur Wahrnehmung politischer Begebenheiten in der Hauptstadt; er besitzt ein Feuilleton
welches durch die Reichhaltigkeit seiner Mittheilungen aus dem Gebiete der Literatur und Kunst
Beachtung verdient. Der A l o y d erscheint täglich in zwei Ausgaben, und da das Abendblatt
die neuesten Posten benutzt, und stets noch an demselben Tage versendet wird, so gewinnt
er vielen a-idern Zeitungen einen Vorsprung von 12 bis 24 Stunden in der Mittheilung
wichtiger Ereignisse ab. Alle amtlichen Kundmachungen werden an demselben Tage wie in der
Wiener Zeitung, auch in der Abendausgabc des Lloyd veröffentlicht. Die anderthalb Bogen
g r o ß e n Formats dieser Zeitung bieten chr einen größern Raum zur Mittheilung politischer
Nachrichten, als andere Blätter besitzen. Die materielle Ausstattung des Journals zeichnet
sich vortheilhaft durch weißes Papier und deutlichen Druck aus, und der Preis desselben macht
es, mit Rücksicht auf Format und zweimal tägliches Erscheinen, zum w o h l f e i l s t e « der
M o n a r c h i e . Die Abonnenten des Lloyd sind, —da am Sonntage ein Morgenblatt und
am Montage ein Abendblatt versendet wird — sicher, an jedem Tage des Jahres das Jour-
nal zu erhalten.

Der Pränumerations-Preis für den L l o y d (Mvrgen- und Abendblatt) beträgt: in Wien
jährlich 72 si., halbjährig <i si., vierteljährig 3 si., monatlich I si.

F ü r die P rov inzen , m i t zweimal tägl icher Postversendnna: Ganzjäh-
rig 15 si., halbj. 7 si. 30 kr., viertelj. 3 fl. 45, kr.

Abonnenten in der Monarchie, außerhalb Wien, wollen den erwähnten Pränumerations-
Betrag durch die k. k. Post direct an d ie E x p e d i t i o n des A l o y d in Wien einsenden,
auf der Adresse des Briefes ausdrücklich die Worte: „Als Zeitungsgelder portofrei" beisetzen,
und in dem Briefe Namen und Wohnort, so wie das nächste Postamt genau angeben.

^ ' Inte«.-Blatt der Laib. Zeitg. 3ir> 3 v. 4. Jänner 1850.)
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Z. 2385. (3)

Ieitungrn
sind in der C a f f e t e r i e des C o l i s e u m s
vom 1. Jänner 4 850 an halbjährig zu ver-
geben, als: »Wiener Zeitung sammt Abend-
beilage," »Grazer Zeitung sammt Abend-
blatt," »Laibacher Zeitung," „Der Lloyd,"
»Illustrirte Leipziger Zeitung," »Wiener
Theaterzeitung sammt Bilderbeilagen," »Der
Punsch" und die »Fliegenden Blätter."

Z. 2347. (6)

Saus Verkauf.
Das Hau5 Nr 1<»3, in der Stadt am alten

Markte, ist gegen billige Bedingnisse aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Nähere ist eben daselbst zu erfragen.

Z. 2375. (3)

Wohnung zu vermuthen-
I n dem Hause Nr. 219, am neuen Markt,

ist für kommende Georgizeit im A. Stocke ein
Quartier, bestehend aus 7 Zimmer», Küche, Keller,
Speisekammer, Holzlcge und einer Elallung, zu
vermiethen.

Das Nähere ist bei der Hausmeister!« zu
erfragen.

Z. 23««. (2)

Wohnung zu vermiethen.
Am Kundschaftsplatze, Haus-Nr. 2:l:l,

ist im Iten Stocke eine Wohnung von 4
bis 5 Zimmern, Küche, Speis, Holzlege und
Dachkammer für Georgi zu vermiethen.

Nähere Auskunft kann im Aen Stocke
eingeholt werden.

Z. 24l»3 (2)
Wohnungs - Ankündigung.

I n der Polana-Vorstadt Nr. li!>, im Itcn
Stocke, ist vom I. Februar !?5U eine Wohnung,

destchcnd aus fünf Zimmern, Küche, Speisekam-
mer, Keller, Dachboden und Holzlege, um bil-
lige Bedingnisse untcr der Hand zu veigeben.

Nähere Auskunft wird aus Gefälligkeit er-
theilt beiF Leyrer , Polana-Vorstadt Nr. 2 l .

ä. 2266: (2)

N ^ ^ Wohlfeile UlttcrhaltungH-

Bibliothek,
^ Bändchen <l kr. C. M .

Bei I o s . Ttöckhölzcr v Hirschfeld i n W i e n
erscheint und ist zu Heden bei G e o r g l ! ^ , ^ ^ j „

L ail) ach:

Romantische Lesehalle.
Gallerie der volzüglichstcn Nonunie des I n - und

Auslandes in eleganter AuöslcU'.unq.
DaS Händchen kostn nur 6 kr. (5. M .

Erschienen ist bereits und zu haben: Ers tes bis
d r i l l e s Bündchen, und ciuhälc:

Görgey vov Kfeu.
Hisionsch.-lomanlischc (^lzc.l)lung von (̂  o. 5t) l e i er.

^lcganl bloschiil l8 kr. i^. M .

V i e r « es b>s si r l) c l. l es Bändchen cinhäll:

Die Velngerung von Venedig.
Histslisch»lomantijche Erzählung aus lmsnelZclt von

(5d . B t e i c r .

2 Tyei l l ' . 2^l kr. ( i . M .

Achicv bis eilfieö ^anochei, cnihäll:

Die zteichtfertige.
^l:»illul<l^ )

Elster und zweiter Theil. 24 kr. C. M.
< ^ " Die ßoilseyung crschcinl sogleich nach Clschr-

nen dts lranzöslscheil Oiiglnal» in ^ar is , da wir
dieserhalb ^eldindungen ailizekilüptl hadeil, tie
uns in den Sl^nd se^u, die dcuische Auög^de
so schinU klinge!, zu lvimel,.

Die Verschwörung der Earbonnri in
Nom.

Historischlr Roman aus dlM r̂ali!>ösi>'chtn ^»—«Thl^.

So eben ist elschiencu, und in

Iguaz v. Kleinmayr's
Buchhandlung in l̂ aibach zu haben:

Glückselig s Instiziär, Schreibkalen
der sür Richter, Aduolatcn, ihre Kanzlrien und
alle andern Geschäftsmänner aus das Jahr l850.
Elster Jahrgang, t si.

Auch ist daselbst zu hadcn:

novn lttlo l85l) . ^^ilc'l.is!, !!!,) ,!< ,u,l<.-:>l>,, ullN'i-
«um iil<> oli'l)l<:un u p m l n ^ u j « i»<> ^:l ^,lul«li

I n der I g l l . K^leiumayr'schen Buchhandlung
in Laibach

Ziege lhauser , Leop. Allgemeine populäre
Götterlehre, Enthalt: sämmtliche Gottheiten dcr
Indicr, Perser, Medcr, Armenier, Babylonier,
Assyrier, Syrier, Phrygier, Phönikier, Kar-
thager, Araber, "egypticr, Hellenen, Italer,
Etluvker, Umbrer, Sabincr, Lateiner, Römer,
Keltogallen, Brüten, Galier, Germanen, Skan-
dinavier, Lappen, Finnen, When, Liven, Kuren,
Prcußcn, Slaven, Russen, Polen, Bchlcsier,
Wenden, Böhmen und Mährcr; sammt ihren
Attributen, Mythen, Priestern, Opfergebräu-
chen und Hcld !̂i>agen. Für Frcunde der schö-
nen Wissenschaften, besonders für bildende
Künstler und Richtstuoiercnde. M i t 1W Ab-
bildungen auf A j Kupfertafcln. Zweite, wohl-
feile Auügabc Wien i«49. '̂  si.

E lem entardu ch (ncuesteü) für dai, Whist-
Spiel. Faplich und systematisch dargestellt. 4.
ulwerändcltc Aust. Wicn 1^9 . 40 kr.

! Zeitg<'dichte sür Baden im Jahre 184!).
Freiburg im Brelögau I84!>. 17 kr.

R r il l, <u. Das (5'ndc der Welt nahet! Deö heil.
Ma'.echias W î»s^gungeil über d»e zivölf letzten
Päpste und o^ctl Vorgälizer, bis hlnauf zu
lMrsll» ^ l . , nebst Hiluv^sllngen auf das bevor-
stch^noc Enoc dcr Wcll, Dritte, unveränderte
Auslage borken. l 4 kr.

Pränul« e ra t i ons - A n k ü udigun g. <
^ M ^ i t Schlusi des Monates December geht die Pränumeration dieses Semesters zu Ende, und wir laden hiermit die I ' . ' l ' . Herren

Pra'numeramen so wie gesammte Freunde des politischen Lebens zur neuerlichen Präluimeralion auf die ,^a ib^cher ^ZcitUüig ein.
Um de,/großen Bedürfnissen der Neuzeit zu einsprechen, und den vielseitig gemachten Wünschen thunlichst llachzukommen, wird die

La ibacker ' ' t c i t u u a vom Jänner ltt5<» an t ä g l i c h , mtt Aubnaymo von Honn- und Feiertagen, erscheinen.
"Xn Betreff unserer polnischen Haltung und der .Tendenz des Blarceo glauben wlr das verehne ^esepubliklim auf das in unserem Blatte

vom 1. December d. I . Nr. 14:l erschienene Programm verweisen zu dürfen, und wir behalten es uns vor, hier nur noch die Art der Einthei-
lung ^ ^ . Augenmerk auf die Provinzial'Interessen unseres Kronlandes gerichtet. I n dieser Beziehung wcrden wir es uns !
zur Aumabe Üe len altts auf Aaricultur, Industrie, Schulwesen, Aomunstranon u. s. w. Bezughabende zu erörtern, und die Aufmerksamkeit
der Behörden auf diese Puncte hinzulciten. Zu diesem Behufe laden wir Alle wahren Vaterlanosfreunoe höflichst ein, uns mit Beiträgen dieser
Art aefä'Uiast ;u unterstühen, wofür wir auch angemessene Honorare zu zahlen mcht Anstand nehmen werden.

Nächst obiaen Artikeln werden wir das Wichtigste und Intereiiauteste aus allen Theilen der Monarchie schleunigst zu bringen bemüht
seyn, und in harmonischer Zusammeustellmlg und Fortsetzung den Neubau der G^mmtmonarchie den verehrten ^e,ern bringen. Zugleich aber
werden wir die Beaebendeiten und die fortschreitende Entwicklung der auperosterreichlschen Staaten auck nicht lmocruck,lchtlget la„en, das Wis-
senswurdigste mittei len, und hauptsächlich dem auf den östreichischen Kalserstaat Bezug habenden unsere volle Aufmerksamkeit schenken.

Das »Illyrische Blutt« wird zu erscheinen aufyoren. ^ a u de,seu werden wir d.n F^mden der Belletrl'lir eln reichhaltiges Feuillelc,^
zwei bis drei Mal die Woche durcd die thättge Mttwirrmig mehrerer Belletristen zu biecen in der ^age seyn. . . . . l

Obgleich dieses größere Übernehmen wegen Haltung von^orre,pon0enlen ln verschiedenen Punctea dev Ka.jerstaates und sonstlge.i da-
mit verbundenen Mehrauslagen mit nicht geringen Kosten verbunden ist, so wuo o.r Pranumeratw.woe^ag demnngeachiet nur um oen gewip
höchst mäßigen Betrag v o n j ä h r l i c h < 5 ' l t t 0 » l v ) t t l d e » z e r y v y t , woourch ,lch nachjteyenoe ^ r a t t u m c r a t w u s b e t r a g e her-
ausstellen: . . ^ 1
g a n z j ä h r i g im Comptoir N> ss h a l b j ä h r i g 5 si.; g a n z j ä h r i g mit Kreuzband N si-, h a l b j ä h r i g im Comptoir mit Kreuz-

band 5'si. :w kr.; g a n z j ä h r i g mit der Post portofrei und unter .Dv^'a>w mit geduckter Adresse !3 si., h a l b j ä h r i g mit
Kreuzband <j. si. 3l» kr. ' . ^

Jene p. ' i ' . Pränumeranten in Laibach, welche die Zeitung täglich ins.y.nis g M l t zu h.ben wii.lfch.'n, zahlen dafür halbjährig 30 kr.^
Um ferneren Irrungen auszuweichen, wird bemerkt, dasi nur gegen wirkliche Vorausbezahlung die Zeicung verabfolgt wird.
Für Ankündigungen durch das IuMlig.'uzblatt der La lbachcc Fe i tu t t s j werden folgende Gebühren berechnet. Für eine Garmond-

Spaltenzeile oder den Raum derselben bei einmaliger Einschaltung :l t r . , zweimalige Einschaltung l kr., dreimaliger Einschaltung 5» kr. Für^
eine Anzeige bis. inclusive 12 Spallenzeilen, ist die Eiuschalningsgebuhv für ein Mal 4N kr., zwei Mal .'.l> kr. und für drei Mal 1 si. «

23^ Die mit Post einzusendenden Pränumerationsgelder können unfrankirt aufgegeben werden, wenn auf der Adresse des Briefes der«
Inhalt als »Zeitungspränumcrationsgeld" bezeichnet ist. »

L Z " Alle Zusendungen an das Zeitungöcomptoir und an die Redaction werden nur frankirt angenoinmen. > ^
Indem wir unser erweitertes Unteinehmen einer gerechten Würdigung empfehlen, schmeicheln wir uns, durch das Gebotene allen Anfor-

derungen zu genügen; wir glauben für die Opfer, die wir dem Unternehmen im Interesse der Provinz bringen, durch eine größere Theil-
nähme entschädigt zu werden, und ersuchen höflich, uns recht bald die Pränumeration einzusenden, um auch darnach die zu erwartende größere
Auflage bestimmen zu können.

Laibach im December 1849.
Igna; n. Alcnnnai)r's Zcitnugsverlag.


